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Jeder Spieler bekommt einen Satz Antwort-Karten in einer Farbe, bestehend aus 4 Karten
mit den Buchstaben A, B, C und D sowie einer farblich gleichen Jokerkarte.

Die Abbildung zeigt einen Satz Antwort-Karten plus Joker (offen), die letzte Karte ist
umgedreht und soll zeigen, dass es sich um den roten Antwort-Karten-Satz handelt.

Die vier Karten mit den Buchstaben A bis D
-entsprechend den Buchstaben der
Auswahlantworten

Die Jokerkarte Eine Rückseite
des roten

Antwort-Kart
en-Satzes

Als letzten Teil der Vorbereitung werden die Namen der Spieler in die Tabelle des
Wertungsblockes geschrieben. Und „Blitzgescheit" kann beginnen.

Wertungsblock
Name

Spiel 1 2 3
Joker ? 1 2 3

Franz
Anna
Susi

:

Bei diesem Spiel spielen 6 Personen mit.

Ziel des Spieles
Eine Spielrunde besteht aus 8 Spielen. Jeder Spieler versucht dabei, so viele Punkte wie
möglich zu machen. Man bekommt umso mehr Punkte, je schneller man eine Frage liest
und dann den Buchstaben der richtigen Antwort auf den Tisch „knallt". Denn der Spieler,
dessen Antwort-Karte an unterster Stelle liegt, bekommt die meisten Punkte. Wer zu
lange überlegt und seine Antwort-Karte als letzter oben auf alle Antwort-Karten legt,
bekommt in der Regel o Punkte. Und wer einen Joker setzt, kann in dieser Runde seine
Punktzahl verdoppeln. Wer hat nach 8 Spielen die meisten Punkte?



Spielverlauf
DIE FRAGEN
Bei „Blitzgescheit" spielen immer alle Spieler gleichzeitig. Deshalb sind die Fragen und
Antworten auf den Karten in großer Schrift gedruckt. Der Fragenstapel sollte in der Mitte
liegen, damit alle Spieler die Fragen gleich gut sehen können. Er ist mit der
Abdeckkarte abgedeckt.

Bevor ein Spiel beginnt, sollte man vereinbaren, wo auf dem Tisch die Antwort-Karten
zu einer Frage abgelegt („hingeknallt") werden sollen. Denn die Karten müssen nach
einem Spiel zur richtigen Auswertung übereinander liegen.
Pro Spiel darf immer wieder ein anderer Spieler die Abdeckkarte vom Fragenstapel
abheben. (Die Abdeckkarte wird am Rand abgestellt.)
Sobald die - von beiden Seiten lesbare - Frage einschließlich der vier Auswahlantworten
sichtbar wird, versucht jeder Spieler, die richtige Antwort so schnell wie möglich
herauszufinden.

DIE ANTWORTEN ...
... werden mit Hilfe der Antwort-Karten auf den Tisch „geknallt":
Wer glaubt, die richtige Antwort zu wissen, nimmt von seinen Antwort-Karten diejenige
mit dem Buchstaben der (seiner Meinung nach) richtigen Antwort und legt die Karte
verdeckt auf den Tisch (auf die zuvor vereinbarte Stelle).
Der Spieler, der seine Karte zuerst ablegt, legt sie direkt auf den Tisch. Alle anderen
Spieler legen ihre Karte jeweils oben drauf, so dass zum Schluss ein kleiner Stapel entsteht.
Wenn alle Karten liegen, steht nicht nur fest, wer die Frage richtig und wer sie falsch
beantwortet hat. Es steht gleichzeitig auch fest, wer der schnellste, zweitschnellste,
drittschnellste usw. war - die Reihenfolge der Karten im Stapel lässt hier keine Zweifel
aufkommen.

DIE AUSWERTUNG
Zuerst wird die Abdeckkarte auf den Fragenstapel gesetzt. Dann wird die soeben
beantwortete Quizkarte herausgezogen. Auf der Rückseite der Quizkarte befindet sich
die richtige Antwort der Frage. Nun können die Punkte an die Spieler verteilt werden.
Die Abdeckkarte bleibt auf dem Stapel und sorgt so dafür, dass die nächste Frage von
niemandem gelesen werden kann.

Grundsätzlich gilt: Es gibt nur Punkte für richtig beantwortete Fragen.
Wer eine Antwort-Karte abgelegt hat, deren Buchstabe nicht die richtige Antwort zeigt,
bekommt grundsätzlich null Punkte (oder sogar Minuspunkte, siehe Joker!).

Bei der Punkte-Verteilung kommt es zunächst auf die Anzahl der Spieler an: Die
Höchst-Punktzahl (eines Spieles ohne Joker) ist immer um einen Punkt niedriger als
Spieler mitspielen. Bei 6 Spieler bekommt man als Bester für ein Spiel also 5 Punkte, bei
5 Spielern bekommt der Beste 4 Punkte usw.



WIE VIELE PUNKTE BEKOMMT JEDER SPIELER?

Richtige Antwort an unterster Stelle - 6 Spieler insgesamt =5 Punkte
Richtige Antwort an zweiter Stelle von unten - 6 Spieler insgesamt = 4 Punkte
Richtige Antwort an dritter Stelle von unten   - 6 Spieler insgesamt = 3 Punkte
Richtige Antwort an vierter Stelle von unten   - 6 Spieler insgesamt = 2 Punkte
Richtige Antwort an fünfter Stelle von unten  - 6 Spieler insgesamt = 1 Punkt
Richtige Antwort an oberster Stelle - 6 Spieler insgesamt =0 Punkte

Bei fünf Spielern gibt es maximal 4 Punkte nach dem gleichem Schema.
Bei vier Spielern gibt es maximal 3 Punkte nach dem gleichem Schema.
Bei drei Spielern gibt es maximal 2 Punkte nach dem gleichem Schema.
Bei zwei Spielern gibt es maximal 1 Punkt nach dem gleichem Schema.

Wichtig:
Wenn ein Spieler eine falsche Antwort-Karte abgelegt hat, bekommt er 0 Punkte.
Dafür bekommt der nächste Spieler mit einer richtigen Antwort den jeweils nicht
vergebenen Punktwert.

Zwei Beispiele dazu - dann versteht man das Prinzip:
A) Es spielen fünf Spieler. Der beste Spieler legt die richtige Antwort = 4 Punkte.
Der zweitbeste Spieler legt eine falsche Antwort = o Punkte.
Der drittbeste Spieler legt die richtige Antwort = 3 Punkte. Vorteil für ihn!
Der viertbeste Spieler legt wieder eine falsche Antwort = o Punkte.
Der letzte Spieler legt die richtige Antwort und erhält immerhin noch 2 Punkte.
Hätten alle Spieler richtige Antworten gelegt, hätte er trotz seiner richtigen Antwort als
Letzter nur 0 Punkte bekommen. So profitiert er von den Fehlern der schnelleren Spieler.

B) Es spielen sechs Spieler.
Alle Spieler - mit Ausnahme des letzten Spielers - legen falsche Antworten und bekommen
jeweils o Punkte. Der letzte Spieler, der sich Zeit gelassen, genauer überlegt und deshalb
die Antwort-Karte mit dem richtigen Buchstaben abgelegt hat, bekommt sage und schreibe
5 Punkte.

Die Punkte werden jeweils in die Tabelle eingetragen, dann beginnt das nächste Spiel.

DER JOKER
Ein Spielrunde umfasst normalerweise 8 Spiele.
Jeder Spieler hat dabei einmal die Chance, seinen Joker zu setzen.
Dies funktioniert folgendermaßen:
Der Spieler legt - wie üblich - seine Antwort-Karte ab. Gleichzeitig legt er dazu noch
seinen Joker ab, so dass er bei diesem Spiel zwei Karten „reinknallt".
Bei welchem Spiel er seinen Joker setzt, bleibt jedem Spieler selbst überlassen.
Meist entscheidet man sich für den Joker sehr spontan, wenn man sich ganz sicher ist,
dass man die richtige Antwort weiß. Anhand der Rückseiten-Farben sieht man bei der
Auswertung sofort, wer den Joker gespielt hat.



WAS BRINGT DER JOKER?
Wer den Joker gesetzt hat, darf die Punktzahl, die er normalerweise bekommen hätte,
verdoppeln.

Beispiel: Ein Spieler, der 5 Punkte (als Erster bei 6 Spielern) bekommen hätte, bekommt
mit Joker 10 Punkte gutgeschrieben.

Umgekehrt allerdings wird einem Spieler, der den Joker gesetzt hat, bei einer falschen
Antwort die doppelte Anzahl von Punkten abgezogen, die er bekommen hätte, wenn er
die Antwort richtig beantwortet hätte.

Beispiel: Ein Spieler hätte (als Zweibester bei 5 Spielern) 3 Punkte bekommen, wenn er
die richtige Antwort-Karte gelegt hätte. Da er jedoch eine falsche Antwort-Karte samt
dem Joker reingeknallt hatte, bekommt er 6 Punkte abgezogen! In der
Wertungstabelle wird in der Jokerspalte - 6 (minus Sechs) eingetragen!
(Hätte er den Joker nicht gelegt, wäre er mit o Punkten viel glimpflicher davongekommen.)

Wichtig: Wenn ein Spieler seinen Joker gesetzt hat, kommt die Karte aus dem Spiel.
Erst bei einer neuen Runde (die wieder aus 8 Spielen besteht), bekommt der Spieler den
Joker wieder. Und - man muss den Joker nicht verwenden, wenn man das nicht will!

Die Tabelle zeigt die Einträge bei einer Spielrunde von 6 Personen nach drei Spielen:

Name

Spiel 1 2 3 4
Joker 1 2 3 4
Franz
Anna
Susi

___\, __________________________________________________________________^^_„„

Im ersten
war Susi

und Michael am s
kein Spieler hat

denn sonst
Ergebnis in die}

geschrieben

Spiel
am besten
chlechtesten,
1 Joker gesetzt,
wäre dieses
Joker-Spalte
worden.

Im dritten Spiel war
Franz am besten,'weil
er den Joker setzte und
statt drei Punkte
sechs Punkte bekam.
Susi war am
schlechtesten
mit 0 Punkten.



Spiel 1 Joker ? 2 Joker ? 3 Joker ? 4 Joker ?  
Name          
          
          
          
          
          
          
          
Spiel 5 Joker ? 6 Joker ? 7 Joker ? 7 Joker ?  
Name          
          
          
          
          
          
          
 



Sprache 



 
Welches der nachfolgenden 

Wörter zählt zu den 
unregelmäßigen Verben? 

 
a)  sagen 
b)  lieben 
c)  rennen 
d)  kochen 

 

 

 

 
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 

Welches Pronomen 
bezeichnet das Wort niemand 

im folgenden Satz? 
 

Sie spricht mit niemandem 
über ihre Sorgen. 

 
a) Personalpronomen 
b) Indefinitpronomen 
c) Interrogativpronomen 
d) Relativpronomen 

 
 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

 
Bestimmen Sie den 

Nebensatz: 
 

Er schlief, als es in seinem 
Haus brannte. 

 
a) Konjunktionalsatz 
b) Adverbialsatz 
c) Relativsatz 
d) Infinitivsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

 
Um welche Satzart handelt es 

sich im folgenden Satz? 
 

Wie teuer ist dieses Gerät? 
 

a) Aussagesatz 
b) Fragesatz mit 

Entscheidungsfrage 
c) Aufforderungssatz 
d) Fragesatz mit 

Ergänzungsfrage 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 



 
Welches Pronomen 

bezeichnet das Wort niemand 
im folgenden Satz? 

 
Sie spricht mit niemandem 

über ihre Sorgen. 
 

a) Personalpronomen 
b) Indefinitpronomen 
c) Interrogativpronomen 
d) Relativpronomen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

 
Welches der nachfolgenden 

Wörter zählt zu den 
unregelmäßigen Verben? 

 
a)  sagen 
b) lieben 
c) rennen 
d) kochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Lösung: c) 

 
Um welche Satzart handelt es 

sich im folgenden Satz? 
 

Wie teuer ist dieses Gerät? 
 

a) Aussagesatz 
b) Fragesatz mit 

Entscheidungsfrage 
c) Aufforderungssatz 
d) Fragesatz mit 

Ergänzungsfrage 
 

                            

 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 

 
Bestimmen Sie den 

Nebensatz: 
 

Er schlief, als es in seinem 
Haus brannte. 

 
a) Konjunktionalsatz 
b) Adverbialsatz 
c) Relativsatz 
d) Infinitivsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: a) 



Bestimmen Sie den 
Nebensatz: 

 
Nachdem wir gegessen 

hatten, gingen wir spazieren. 
 

a) Kausalsatz 
b) Temporalsatz 
c) Konditionalsatz 
d) Konzessivsatz 

 
         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Lösung b) 

 
Bestimme das Objekt im Satz 

nach dem Kasus: 
 

Hast du die neuen Fotos 
gesehen? 

 
a) Genitivobjekt 
b) Dativobjekt 
c) Akkusativobjekt 
d) Präpositionales Objekt 

 
 
 
 
 

Lösung c) 

 
Bestimmen Sie das Verb nach 
Person/ Tempus und Genus: 

 
Du hattest gelacht. 

 
a) 2. Pers. Pl./ Prät./ Aktiv 
b) 2. Pers. Sg./ Perf./ Aktiv 
c) 2. Pers. Sg./ 

Plusquamperf./ Passiv 
d) 2. Pers. SG./ 

Plusquamperf./ Aktiv 
 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 

 
Deklinieren Sie das Wort der 

Vogel im Genitiv Singular: 
 

a) des Vogels 
b) dem Vogel 
c) der Vögel 
d) den Vogel 

 
 
 
 
 
 

 
Lösung: a) 



 
Bestimme das Objekt im Satz: 

 
Hast du die neuen Fotos 

gesehen? 
 

a) Genitivobjekt 
b) Dativobjekt 
c) Akkusativobjekt 
d) Präpositionales Objekt 

 
 

                           

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung c) 

 
Bestimmen Sie den 

Nebensatz: 
 

Nachdem wir gegessen 
hatten, gingen wir spazieren. 

 
a) Kausalsatz 
b) Temporalsatz 
c) Konditionalsatz 
d) Konzessivsatz 

 
         

 

    

 

 

 

 

 

Lösung b) 

 
Deklinieren Sie das Wort der 

Vogel im Genitiv Singular: 
 

a) des Vogels 
b) dem Vogel 
c) der Vögel 
d) den Vogel 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: a) 

 
Bestimmen Sie das Verb nach 
Person/ Tempus und Genus: 

 
Du hattest gelacht. 

 
a) 2. Pers. Pl./ Prät./ Aktiv 
b) 2. Pers. Sg./ Perf./ Aktiv 
c) 2. Pers. Sg./ 

Plusquamperf./ Passiv 
d) 2. Pers. SG./ 

Plusquamperf./ Aktiv 
 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 



 
Bestimmen Sie die Wortart 

des unterstrichenen Wortes: 
 

Ich ging die Treppe hinunter. 
 

a) Adjektiv 
b) Adverb 
c) Konjunktion 
d) Partikel 

                                 

 

 

 

 

                    

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

 
Welche Verbform 

kennzeichnet das Partizip I? 
 

a) singend 
b) singen 
c) gesungen 
d) sang 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: a) 

  



 
Welche Verbform 

kennzeichnet das Partizip I? 
 

a) singend 
b) singen 
c) gesungen 
d) sang 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: a) 

 
Bestimmen Sie die Wortart 

des unterstrichenen Wortes: 
 

Ich ging die Treppe hinunter. 
 

a) Adjektiv 
b) Adverb 
c) Konjunktion 
d) Partikel 

                                 

 

 

 

 

                    

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

  



Sprache 



Nenne den richtigen Tempus 

und Genus des folgenden 

Satzes: 

Marie wird einen Brief 

schreiben. 

a) Futur I, aktiv 

b) Präsens, aktiv 

c) Präsens, passiv 

d) Futur I, passiv 

e) Futur II, aktiv 
 

 

       Lösung: a) 

Welche Wortart dekliniert 

man? 

 

 

a) Verben 

b) Adverben 

c) Adjektive 

d) Präpositionen 

 

Lösung: c) 

Welche der folgenden 

Wortarten kann man 

konjugieren? 

a) Adjektive 

b) Nomen 

c) Pronomen 

d) Verben 

 

 

 

Lösung: d) 

Nenne die richtige adverbiale 

Bestimmung zu folgendem 

Satz: 

Er redet umständlich. 

a) Ort, Raum 

b) Art u. Weise 

c) Zeit 

d) Grund oder Ursache 

 

 

                           Lösung: b) 



Welche Wortart dekliniert 

man? 

 

 

a) Verben 

b) Adverben 

c) Adjektive 

d) Präpositionen 

 

Lösung: c) 

Nenne den richtigen Tempus 

und Genus des folgenden 

Satzes: 

Marie wird einen Brief 

schreiben. 

a) Futur I, aktiv 

b) Präsens, aktiv 

c) Präsens, passiv 

d) Futur I, passiv 

e) Futur II, aktiv 
 

 

       Lösung: a) 

Nenne die richtige adverbiale 

Bestimmung zu folgendem 

Satz: 

Er redet umständlich. 

a) Ort, Raum 

b) Art u. Weise 

c) Zeit 

d) Grund oder Ursache 

 

 

                           Lösung: b) 

Welche der folgenden 

Wortarten kann man 

konjugieren? 

a) Adjektive 

b) Nomen 

c) Pronomen 

d) Verben 

 

 

 

Lösung: d) 



Um welche Wortart handelt 

es sich bei dem 

unterstrichenen Wort? 

Die Arbeit wird hoffentlich 

nicht zu schwer sein. 

a) Ausrufewort 

b) Bindewort 

c) Umstandswort 

d) Präposition 

 

            Lösung c) 

Bestimme die Wortart des 

unterstrichenen Wortes: 

Hans arbeitet während sein 

Bruder schläft. 

a) Adjektiv 

b) Adverb 

c) Konjunktion 

d) Präposition 

 

 

                            Lösung c) 

Bestimme das Objekt im Satz 

nach seinem Kasus: 

Sie traut dem Frieden nicht. 

 

a) Akkusativobjekt 

b) Dativobjekt 

c) Genitivobjekt 

d) Präpositionales Objekt 

 

Lösung: b) 

Bestimme das Verb nach 

Person / Tempus und Genus: 

Ich wurde gerufen. 

a) 1. Pers. Pl./ Präsens/ Aktiv 

b) 1. Pers. Sg./ Perfekt/ Aktiv 

c) 1. Pers. Sg./ Präteritum/ 

Passiv 

d) 1. Pers. Sg./ Präsens/ 

Passiv 

 
Lösung: c) 



Bestimme die Wortart des 

unterstrichenen Wortes: 

Hans arbeitet während sein 

Bruder schläft. 

a) Adjektiv 

b) Adverb 

c) Konjunktion 

d) Präposition 

 

 

                            Lösung c) 

Um welche Wortart handelt 

es sich bei dem 

unterstrichenen Wort? 

Die Arbeit wird hoffentlich 

nicht zu schwer sein. 

a) Ausrufewort 

b) Bindewort 

c) Umstandswort 

d) Präposition 

 

            Lösung c) 

Bestimme das Verb nach 

Person / Tempus und Genus: 

Ich wurde gerufen. 

a) 1. Pers. Pl./ Präsens/ 

Aktiv 

b) 1. Pers. Sg./ Perfekt/ Aktiv 

c) 1. Pers. Sg./ Präteritum/ 

Passiv 

d) 1. Pers. Sg./ Präsens/ 

Passiv 

 
Lösung: c) 

Bestimme das Objekt im Satz 

nach seinem Kasus: 

Sie traut dem Frieden nicht. 

 

a) Akkusativobjekt 

b) Dativobjekt 

c) Genitivobjekt 

d) Präpositionales Objekt 

 

Lösung: b) 



Nenne die richtige Form der 

des Verbs „singen“ für die 

Konjugation:  

1. Pers. Pl. / 

Plusquamperfekt/ Aktiv 

a) Wir haben gesungen. 

b) Es sang. 

c) Wir sangen. 

d) Wir hatten gesungen. 

 
                                 Lösung: d) 

Welche Aussage zum 

Konjunktiv I ist richtig? 

a) Der Konjuktiv I steht bei bloßen 
Vermutungen. 

b) Der Konj. I steht nie in Wunsch- u. 
Aufforderungs-sätzen, die sich oft 
auf die 3. Person beziehen. 

c) Der Konj. I wird vor allem in 
indirekten Fragesätzen als Form 
der „unmittelbaren Aussage“ 
benutzt. 

d) Der Konj. I steht bei irrealen 
Aussagen sowie vor allem in 
konditionalen Satzgefügen, bei 
denen Bedingung und Folge irreal 
sind. 
 

 

Lösung: a) 

  



Welche Aussage zum 

Konjunktiv I ist richtig? 

a) Der Konjuktiv I steht bei bloßen 
Vermutungen. 

b) Der Konj. I steht nie in Wunsch- u. 
Aufforderungs-sätzen, die sich oft 
auf die 3. Person beziehen. 

c) Der Konj. I wird vor allem in 
indirekten Fragesätzen als Form 
der „unmittelbaren Aussage“ 
benutzt. 

d) Der Konj. I steht bei irrealen 
Aussagen sowie vor allem in 
konditionalen Satzgefügen, bei 
denen Bedingung und Folge irreal 
sind. 
 

 

Lösung: a) 

Nenne die richtige Form der 

des Verbs „singen“ für die 

Konjugation:  

1. Pers. Pl. / 

Plusquamperfekt/ Aktiv 

a) Wir haben gesungen. 

b) Es sang. 

c) Wir sangen. 

d) Wir hatten gesungen. 

 
                                 Lösung: d) 

  



Schreiben 



Welches der Wörter ist ein 

Adjektiv? 

 

a) tragen 

b) messen 

c) langweilig 

d) sehen 
 

 

        

 

 

 

 

Lösung: c) 

Welche Modusform liegt vor? 

 

Tina sagt, sie käme später. 

a) Indikativ 

b) Imperativ 

c) Konjunktiv I 

d) Konjunktiv II 

 

 

Lösung: c) 

Was drückt der Konjunktiv 

aus? 

a) Gibt eine Tatsache wieder 

b) Beschreibt Zweifel, 

Möglichkeiten, Wünsche 

c) Kennzeichnet Bitten und 

Befehle 

d) Bezeichnet etwas 

Vergangenes 

 

 

 

Lösung: b) 

Wer oder was ist ein 

„Renftel“?  

a) Brotkanten 

b) Schneller Fahrer 

c) Bayrische Spezialität 

d) Schulranzen 

 

 

                          

  Lösung: a) 



Welche Modusform liegt vor? 

 

Tina sagt, sie käme später. 

a) Indikativ 

b) Imperativ 

c) Konjunktiv I 

d) Konjunktiv II 

 

 

Lösung: c) 

Welches der Wörter ist ein 

Adjektiv? 

 

a) tragen 

b) messen 

c) langweilig 

d) sehen 
 

 

 

 

       

 

 

 Lösung: c) 

Wer oder was ist ein 

„Renftel“? 

a) Brotkanten 

b) Schneller Fahrer  

c) Bayrische Spezialität 

d) Schulranzen 

 

 

 

                            

Lösung: a) 

Was drückt der Konjunktiv 

aus? 

a) Gibt eine Tatsache wieder 

b) Beschreibt Zweifel, 

Möglichkeiten, Wünsche 

c) Kennzeichnet Bitten und 

Befehle 

d) Bezeichnet etwas 

Vergangenes 

 

 

Lösung:b) 



Aus welcher Region stammt 

der Begriff 

„Mutschekiepsche“? 

 

a) Bayern 

b) Sachsen 

c) Baden-Württemberg 

d) Thüringen 

 

            

 Lösung b) 

Was ist konjugierbar? 

 

a) Numerale 

b) Adjektiv 

c) Verb  

d) Adverb 

 

 

                            

  

Lösung c) 

Welcher Begriff bezeichnet 

keinen „Fall“? 

 

a) Nominativ 

b) Dativ 

c) Substantiv 

d) Akkusativ 

 

 

Lösung: c) 

Was ist grammatikalisch 

richtig? 

a) Flektion 

b) Fleckzion 

c) Flekzion 

d) Flexion 

 

 

 
 

Lösung: d) 



Was ist konjugierbar? 

 

a) Numerale 

b) Adjektiv 

c) Verb  

d) Adverb 

 

 

                            

 

 Lösung: c) 

Aus welcher Region stammt 

der Begriff 

„Mutschekiepsche“? 

 

a) Bayern 

b) Sachsen 

c) Baden-Württemberg 

d) Thüringen 

 

             

 

Lösung: b) 

Was ist grammatikalisch 

richtig? 

 

a) Flektion 

b) Fleckzion 

c) Flekzion  

d) Flexion 

 
 

 

 

 

 

Lösung: d) 

Welcher Begriff bezeichnet 

keinen Fall?  

 

a) Nominativ 

b) Dativ 

c) Substantiv 

d) Akkusativ 

 

 

Lösung: c) 



Der Film „Blow“ beruht auf … 

 

a)… einer wahren Geschichte. 

b) … einer waren Geschichte. 

c) … einer wahren geschichte. 

d) … eine wahre Geschichte. 

 
                                

 

 

 

 

 

 

  Lösung: a) 

Das bekannte Bilderbuch von 

Maurice Sendak heißt… 

 

a) Wo die wilden Burschen 
wohnen. 

b) Wo die wilden Kerle wohnen. 

c) Wo die wilden Tanten tanzen. 

d) Wo die verrückten Buben 
bummeln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

  



Das bekannte Bilderbuch von 

Maurice Sendak heißt… 

 

a) Wo die wilden Burschen 
wohnen. 

b) Wo die wilden Kerle wohnen. 

c) Wo die wilden Tanten tanzen. 

d) Wo die verrückten Buben 
bummeln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

Der Film „Blow“ beruht auf… 

 

a) …einer wahren Geschichte. 

b) … einer waren Geschichte. 

c) … einer wahren geschichte. 

d) … eine wahre Geschichte. 

 
                                  

 

 

 

  

 

 

Lösung: a) 

  



Wie kann man folgenden Satz in 
Jugendsprache umschreiben: 

Die beiden haben Streit, weil er ihn 
dauernd ärgert. 

a) Die beiden haben Ärger 
miteinander, weil er immer 
so gemein zu ihm ist. 

b) Die beiden rocken, weil er 
ihn ständig pusht. 

c) Die zwei sind dicke, weil 
er ihn dauernd 
anschmachtet. 

d) Die beiden haben Beef, 
weil er ihn dauernd disst. 

  
 
 
 
 
 
Lösung: d) 

Von wem stammt dieses 

Zitat:                                

"Ich hör' es gerne, wenn die 

Jugend plappert: Das Neue 

klingt. Das Alte klappert." 

 

a) Schiller 

b) Goethe 

c) Brecht 

d) Fontane 

 

 

Lösung: b) 

Wie geht folgende Ballade weiter:     

„Zu Dionys, dem Tyrannen, schlich 

Damon, den Dolch im Gewande: 

Ihn schlugen die Häscher in Bande,“ 

a) "Was wolltest du mit dem Dolche? 
sprich!" Entgegnet ihm finster der 
Wüterich. 

b) „So bleib du dem König zum Pfande, 
Bis ich komme zu lösen die Bande." 

c) "Ich bin", spricht jener, "zu sterben 
bereit und bitte nicht um mein Leben: 

d) "Was wollt ihr?" ruft er vor Schrecken 
bleich, "Ich habe nichts als mein 
Leben, Das muß ich dem Könige 
geben!" 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösung: a) 

Welche Thematik behandelt 

folgender Textauszug: 

Sie schikanierten sie. Maria 

zog sich immer mehr zurück 

und traute sich schon gar 

nicht mehr zur Schule. 

a) Mobbing 

b) Leistungsdruck 

c) Liebeskummer 

d) Magersucht 

 

 

Lösung: a) 



Von wem stammt dieses 

Zitat:                                

"Ich hör' es gerne, wenn die 

Jugend plappert: Das Neue 

klingt. Das Alte klappert." 

 

a) Schiller 

b) Goethe 

c) Brecht 

d) Fontane 

 

 

Lösung: b) 

Wie kann man folgenden Satz in 
Jugendsprache umschreiben: 

Die beiden haben Streit, weil er ihn 
dauernd ärgert. 

a) Die beiden haben Ärger 
miteinander, weil er immer 
so gemein zu ihm ist. 

b) Die beiden rocken, weil er 
ihn ständig pusht. 

c) Die zwei sind dicke, weil 
er ihn dauernd 
anschmachtet. 

d) Die beiden haben Beef, 
weil er ihn dauernd disst. 

  
 
 
 
 
 

Lösung: d) 

Welche Thematik behandelt 

folgender Textauszug: 

Sie schikanierten sie. Maria 

zog sich immer mehr zurück 

und traute sich schon gar 

nicht mehr zur Schule. 

a) Mobbing 

b) Leistungsdruck 

c) Liebeskummer 

d) Magersucht 

 

Lösung: a) 

Wie geht folgende Ballade weiter:     

„Zu Dionys, dem Tyrannen, schlich 

Damon, den Dolch im Gewande: 

Ihn schlugen die Häscher in Bande,“ 

a) "Was wolltest du mit dem Dolche? 
sprich!" Entgegnet ihm finster der 
Wüterich. 

b) „So bleib du dem König zum Pfande, 
Bis ich komme zu lösen die Bande." 

c) "Ich bin", spricht jener, "zu sterben 
bereit und bitte nicht um mein Leben: 

d) "Was wollt ihr?" ruft er vor Schrecken 
bleich, "Ich habe nichts als mein 
Leben, Das muß ich dem Könige 
geben!" 

 
 
 

 

Lösung: a) 



Wie wird das folgende 

Bundesland richtig 

geschrieben: 

 

a) Nordrein-Westphalen 

b) Nortrhein-Westphalen 

c) Nordrhein-Westphalen 

d) Nordrhein-Westfalen 

 

 

Lösung: d) 

Warum schreibt man eine 

Bewerbung? 

a) Um neue Leute kennen 

zu lernen. 

b) Um sich für einen 

Arbeitsplatz vorzustellen. 

c) Um eine Wohnung zu 

mieten. 

d) Um in ein neues 

Bundesland umzuziehen. 

 

Lösung: b) 

Wie schreibt man in einem 

Geschäftsbrief eine förmliche 

Anrede: 

a) Lieber Herr …. 

b) Hey Herr … 

c) Sehr geehrter Herr… 

d) Yo, was geht, Herr… 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 

Welcher der folgenden Texte ist ein 

Limerick? 

 
a) Auf dem Kunstmarkt – 

ein Portraitmaler zeichnet 

mein zweites Gesicht 

b) Ein älterer Säufer aus Hagen,  

der konnte nicht vieles vertragen.  

   Nach drei Gläsern Bier,  

   vielleicht auch nach vier,  

war er schon ganz voll bis zum Kragen. 

c) Zuschauer 

schießen Tore 

vorm Bildschirm mit. 

Sie sind dabei stets  

treffsicher! 

d) Dem Herrn Inspektor tut's so gut 

Wenn er nach Tisch ein wenig ruht. Da 

kommt die Fliege mit Gebrumm 

und surrt ihm vor dem Ohr herum. 

 

 

 

Lösung: b) 



Warum schreibt man eine 

Bewerbung? 

a) Um neue Leute kennen 

zu lernen. 

b) Um sich für einen 

Arbeitsplatz vorzustellen. 

c) Um eine Wohnung zu 

mieten. 

d) Um in ein neues 

Bundesland umzuziehen. 

 

 
Lösung: b) 

Wie wird das folgende 

Bundesland richtig 

geschrieben: 

 

a) Nordrein-Westphalen 

b) Nortrhein-Westphalen 

c) Nordrhein-Westphalen 

d) Nordrhein-Westfalen 

 

 

Lösung: d) 

Welcher der folgenden Texte ist ein 

Limerick? 

 
a) Auf dem Kunstmarkt – 

ein Portraitmaler zeichnet 

mein zweites Gesicht 

b) Ein älterer Säufer aus Hagen,  

der konnte nicht vieles vertragen.  

   Nach drei Gläsern Bier,  

   vielleicht auch nach vier,  

war er schon ganz voll bis zum Kragen. 

c) Zuschauer 

schießen Tore 

vorm Bildschirm mit. 

Sie sind dabei stets  

treffsicher! 

d) Dem Herrn Inspektor tut's so gut 

Wenn er nach Tisch ein wenig ruht. Da 

kommt die Fliege mit Gebrumm 

und surrt ihm vor dem Ohr herum. 

 

 

 

 

 
Lösung: b) 

Wie schreibt man in einem 

Geschäftsbrief eine förmliche 

Anrede: 

a) Lieber Herr …. 

b) Hey Herr … 

c) Sehr geehrter Herr… 

d) Yo, was geht, Herr… 

 

 

 

Lösung: c) 



Sprechen und 
Zuhören 



Welche zwei Arten der 

menschlichen 

Kommunikation gibt es? 

 

a) egale und legale 

b) verbale und nonverbale 

 

 

 

Lösung b)e) 

Wodurch werden 

Informationen bei der 

nonverbalen Kommunikation 

übermittelt? 

a) Fremdsprache 

b) Muttersprache 

c) Körpersprache 

d) Fachsprache 

 
 

 

 

       Lösung: c) h 

Was kenzeichnet eine kongruente 

Äußerung? 

a) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal passen nicht 

zusammen. 

b) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal stoßen sich 

gegenseitig ab.  

c) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal  stimmen überein.  

                            

 

 

 

  Lösung: c) 

Welchen Informationsgehalt hat 

die folgende Botschaft?  
  

  

 

 

a) Vögel fangen Würmer.  

b) Junge Vögel fangen die meisten 

Würmer.  

c) Man soll früh aufstehen.  

d) Am Abend gibt es keine Würmer. 

 

 

 

Lösung: c) 

Der frühe Vogel fängt den 

Wurm….! 



Um Missverständnisse in der 

Kommunikation zu 

vermeiden, spricht man an, 

a) wie missverständlich der 

andere sich ausdrückt. 

b) wie das Gesagte auf den besten 

Freund gewirkt hat. 

c) wie man die Aussage 

verstanden hat.  

 

 

            Lösung c) 

Was bedeutet 

Metakommunikation? 

a) Sehr lange Reden 

b) Eine störungsfreie  

Kommunikation  

c) Offenes Ansprechen von 

Kommunikationsproblemen 

d) Sprachliche Eloquenz 

(Wortgewandtheit) 

                           

 

  Lösung c) 

 

Setze ein, welches Verb der 

Höflichkeit entspricht: 

„Dieses Getränk sollten Sie 

besser nicht______________.“ 

a) trinken 

b) runter würgen 

c) kosten 

d) bechern 

 

 

Lösung: c) 

Was bedeutet die 

Redewendung „aus der Rolle 

fallen“? 

a) Jemand fällt hin. 

b) Ein Schauspieler vergisst seinen 

Text.  

c) Eine Person verhält sich 

unangemessen.  

 

 

 
Lösung: c) 



Welches ist die Selbstoffenbarungs - 

Botschaft von dem Satz: 

 

 

a)  Ich mache mir Sorgen wegen 

der Zeit.  

b) Die Abfahrt ist in 5 Minuten.  

c) Beeile dich! 

d) Du brauchst meine Hilfe.  

 

 

                            Lösung a) 

Welches ist die Appell -Botschaft von 

dem Satz: 

 

 

a)  Ich mache mir Sorgen wegen 

der Zeit.  

b) Die Abfahrt ist in 5 Minuten.  

c) Beeile dich! 

d) Du brauchst meine Hilfe.  

 

 

            Lösung c) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Der Zug nach Kiel fährt in 

5 Min.“ 

Adjektiv  

 

„Der Zug nach Kiel fährt in 

5 Min.“ 

Adjektiv  

 



Wodurch werden 

Informationen bei der 

nonverbalen Kommunikation 

übermittelt? 

a) Fremdsprache 

b) Muttersprache 

c) Körpersprache 

d) Fachsprache 

 
 

 

 
       Lösung: c) h 

 

Welche zwei Arten der 

menschlichen 

Kommunikation gibt es? 

 

a) egale und legale 

b) verbale und nonverbale 

 

 

 
Lösung b)e) 

Welchen Informationsgehalt hat 

die folgende Botschaft?  
  

  

 

 

a) Vögel fangen Würmer.  

b) Junge Vögel fangen die meisten 

Würmer.  

c) Man soll früh aufstehen.  

d) Am Abend gibt es keine Würmer. 

 

 

 

Lösung: c) 

Was kenzeichnet eine kongruente 

Äußerung? 

a) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal passen nicht 

zusammen. 

b) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal stoßen sich 

gegenseitig ab.  

c) Die verbale Aussage und das 

nonverbale Signal  stimmen überein.  

                            

 

 

 

  Lösung: c) 

 

Der frühe Vogel fängt den 

Wurm….! 



Was bedeutet 

Metakommunikation? 

a) Sehr lange Reden 

b) Eine störungsfreie  

Kommunikation  

c) Offenes Ansprechen von 

Kommunikationsproblemen 

d) Sprachliche Eloquenz 

(Wortgewandtheit) 

                           

 

  Lösung c) 

Um Missverständnisse in der 

Kommunikation zu 

vermeiden, spricht man an, 

a) wie missverständlich der 

andere sich ausdrückt. 

b) wie das Gesagte auf den besten 

Freund gewirkt hat. 

c) wie man die Aussage 

verstanden hat.  

 

 

            Lösung c) 

 

Was bedeutet die 

Redewendung „aus der Rolle 

fallen“? 

a) Jemand fällt hin. 

b) Ein Schauspieler vergisst seinen 

Text.  

c) Eine Person verhält sich 

unangemessen.  

 

 

Lösung: c) 

Setze ein, welches Verb der 

Höflichkeit entspricht: 

„Dieses Getränk sollten Sie 

besser nicht______________.“ 

a) trinken 

b) runter würgen 

c) kosten 

d) bechern 

 

 

 
Lösung: c) 

 



Welches ist die Appell -Botschaft von 

dem Satz: 

 

 

a)  Ich mache mir Sorgen wegen 

der Zeit.  

b) Die Abfahrt ist in 5 Minuten.  

c) Beeile dich! 

d) Du brauchst meine Hilfe.  

 

 

            Lösung c) 

Welches ist die Selbstoffenbarungs - 

Botschaft von dem Satz: 

 

 

a)  Ich mache mir Sorgen wegen 

der Zeit.  

b) Die Abfahrt ist in 5 Minuten.  

c) Beeile dich! 

d) Du brauchst meine Hilfe.  

 
 

 
Lösung a) 

 
                             

„Der Zug nach Kiel fährt in 

5 Min.“ 

Adjektiv  

 

„Der Zug nach Kiel fährt in 

5 Min.“ 

Adjektiv  

 



Was möchte ich nicht mit 

einer Botschaft zum Ausdruck 

bringen? 

 

a) Liebe 

b) Sache 

c) Appell 

d) Beziehung 

 

 

 

Lösung: a) 

Welches Wort ist kein Verb? 

 

a) zeichnen 

b) lesen 

c) schreiben 

d) fleißig 

 

 

 

 

Lösung: d) 

Welches Wort ist kein 

Adjektiv? 

 

a) hart 

b) schwarz 

c) kopieren 

d) nass 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 

Welches Adjektiv hat nicht 

die gleiche Bedeutung? 

 

a) lockig 

b) wendig 

c) wellig 

d) kraus 

 

 

                           

Lösung: d) 



Welches Wort ist kein Verb? 

 

a) zeichnen 

b) lesen 

c) schreiben 

     d) fleißig 

 

 

 

Lösung: d) 

Was möchte ich nicht mit 

einer Botschaft zum Ausdruck 

bringen? 

 

e) Liebe 

f) Sache 

g) Appell 

h) Beziehung 

 

 

 

Lösung: a) 

Welches Adjektiv hat nicht 

die gleiche Bedeutung? 

 

e) lockig 

f) wendig 

g) wellig 

h) kraus 

 

 

                           

Lösung: d) 

Welches Wort ist kein 

Adjektiv? 

 

e) hart 

f) schwarz 

g) kopieren 

h) nass 

 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 



Welche Zeitform gibt es 

nicht? 

 

a) Präsens 

b) Präteritum 

c) Futur 

d) Artikel 

            

 

 

 

 

Lösung d) 

Welche Wortart gibt es nicht? 

 

a) Tensid 

b) Adjektiv 

c) Verb 

d) Nomen 

 

 

 

 

 

Lösung: a 

Welches Verb ist kein 

Modalverb? 

 

a) haben 

b) können 

c) sollen 

d) mögen 

 

                             

 

 

Lösung a) 

Welche Satzart gibt es im 

Deutschen nicht? 

 

a) Aussagesatz 

b) Fragesatz 

c) Freundschaftssatz 

d) Ausrufesatz 
 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 



Welche Wortart gibt es nicht? 

 

e) Tensid 

f) Adjektiv 

g) Verb 

h) Nomen 

 

 

 

 

 

Lösung: a 

Welche Zeitform gibt es 

nicht? 

 

a) Präsens 

b) Präteritum 

c) Futur 

d) Artikel 

            

 

 

Lösung d) 

Welche Satzart gibt es im 

Deutschen nicht? 

 

e) Aussagesatz 

f) Fragesatz 

g) Freundschaftssatz 

h) Ausrufesatz 
 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 

Welches Verb ist kein 

Modalverb? 

 

e) haben 

f) können 

g) sollen 

h) mögen 

 

                             

 

 

Lösung a) 



Welches Satzschlusszeichen 

gibt es nicht? 

 

a) Semikolon 

b) Ausrufezeichen 

c) Punkt 

d) Fragezeichen 

 

 
                                  

Lösung: a) 

Welche deutsche Sprache 

gibt es nicht? 

 

a) Niederdeutsch 

b) Hochdeutsch 

c) Neuhochdeutsch 

d) Mitteldeutsch 

 

 
                               

Lösung: d) 

Welche deutsche Sprache 

gibt es nicht? 

 

b) Niederdeutsch 

b) Hochdeutsch 

c) Neuhochdeutsch 

d) Mitteldeutsch 

 

 
                              Lösung: d) 

Welches Satzschlusszeichen 

gibt es nicht? 

 

e) Semikolon 

f) Ausrufezeichen 

g) Punkt 

h) Fragezeichen 

 

 
                                 Lösung: a) 



Welches Satzschlusszeichen 

gibt es nicht? 

 

i) Semikolon 

j) Ausrufezeichen 

k) Punkt 

l) Fragezeichen 

 

 

Lösung: a) 

Welche deutsche Sprache 

gibt es nicht? 

 

c) Niederdeutsch 

b) Hochdeutsch 

c) Neuhochdeutsch 

d) Mitteldeutsch 

 

 

Lösung: d) 

  



mit Texten 
und Medien 
umgehen 



Was gehört nicht zur             5-

Schritt-Lesemethode?  

 

a) Abschnitte 
zusammenfassen 

b) gründlich lesen 

c) Inhalt wiedergeben 

d) Subjektive markieren  
 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 

Was ist ein Merkmal der 

Kurzgeschichte?  

a) Der Leser ist mitten im 

Geschehen. 

b) Der Text beginnt mit „Es war 

einmal...“ 

c) Sprechende Tiere sind Teil der 

Handlung. 

d) Die Kurzgeschichte reimt sich.  

 

 

 

 

Lösung: a) 

Womit endet häufig eine 

Fabel? 

a) mit einem Happyend  

b) mit einem offenen Ende 

c) mit einer Moral 

d) mit dem Nachwort des 

Autors  

 

 

 

 

Lösung: c) 

Wobei handelt es sich um 

keine Metapher?  

a) Warteschlange 

b) Rabeneltern 

c) Schrank 

d) Nussschale 

 

 

 

 

 

Lösung: c) 



Was ist ein Merkmal der 

Kurzgeschichte?  

a) Der Leser mitten im Geschehen. 

b) Der Text beginnt mit „Es war 

einmal...“ 

c) Sprechende Tiere sind Teil der 

Handlung. 

d) Die Kurzgeschichte reimt sich.  

 

 

 

 

 

Lösung: a) 

Was gehört nicht zur             5-

Schritt-Lesemethode?  

 

a) Abschnitte 
zusammenfassen 

b) gründlich lesen 

c) Inhalt wiedergeben 

d) Subjektive markieren  
 

 

 

 

 

 

Lösung: d) 

Wobei handelt es sich um 

keine Metapher?  

a) Warteschlange 

b) Rabeneltern 

c) Schrank 

d) Nussschale 

 

                            

 

 

 

Lösung: b) 

Womit endet häufig eine 

Fabel? 

a) mit einem Happyend  

b) mit einem offenen Ende 

c) mit einer Moral 

d) mit dem Nachwort des 

Autors  

 

 

 

Lösung: c) 



Um welche rhetorische Figur 

handelt es sich? „das Rad der 

Zeit“ 

a) Euphemismus  

b) Metapher 

c) Anapher 

d) Alliteration  

 

             

 

 

Lösung b) 

Was ist kein epischer Text? 

 

a) Roman 

b) Kurzgeschichte 

c) Drama 

d) Fabel 

 

 

                          

 

Lösung c) 

Was ist Hauptmerkmal einer 

Karikatur?  
 

a) überspitzte Darstellung 

b) Objektivität 

c) Hintergrundinformation 

d) Befragung von Personen 

 

 

 

Lösung a) 

Wobei handelt es sich um 

keine Textfunktion? 

 

a) Deklarationsfunktion  

b) Infinitivfunktion 

c) Appellfunktion  

d) Informationsfunktion  

 
 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 



Was ist kein epischer Text? 

 

a) Roman 

b) Kurzgeschichte 

c) Drama 

d) Fabel 

 

 

 

 

Lösung c) 

Um welche rhetorische Figur 

handelt es sich? „das Rad der 

Zeit“ 

a) Euphemismus  

b) Metapher 

c) Anapher 

d) Alliteration  

 

             

 

 

Lösung b) 

Wobei handelt es sich um 

keine Textfunktion? 

 

a) Deklarationsfunktion  

b) Infinitivfunktion 

c) Appellfunktion  

d) Informationsfunktion  
 

 

 

 

 

 

Lösung: b) 

Was ist Hauptmerkmal einer 

Karikatur?  
 

a) überspitzte Darstellung 

b) Objektivität 

c) Hintergrundinformation 

d) Befragung von Personen 

 

 

 

 

Lösung a) 



Welche Funktion verfolgt ein 

appellativer Text hauptsächlich? 

 

a) er will etwas genauer           

    beschreiben  

b) er will über etwas informieren  

c) er will zu etwas auffordern  

d) er will unterhalten  

 
                                

 

 

 

 

Lösung: c) 

Was darf beim Zitieren u.a. 

nicht fehlen?  

 

a) Geburtsdatum des Autors  

b) Autor, Erscheinungsjahr, 
Titel 

c) Hinweis auf 
Verkaufszahlen  

d) Anzahl der Zitate  
 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung b) 

  



Die Familie Mann brachte 

bedeutende Schriftsteller 

hervor. 

Wer gehörte nicht dazu ? 

a) Manfred Mann 

b) Thomas Mann 

c) Heinrich Mann 

d) Erika Mann 

e) Klaus Mann 
 

 

       Lösung: a) 

Einer der Begriffe bezeichnet 

keine der drei literarischen 

Hauptgattungen ? 

 

 

a) Lyrik 

b) Epik 

c) Prosa 

d) Dramatik 

 

Lösung: c) 



Welcher Schriftsteller gilt als 

der Vater der modernen 

Kriminalerzählung? 

a) G. K. Chesterton 

b) Arthur Conan Doyle 

c) Edgar Allan Poe 

d) Edgar Wallace 

 

 

 

Lösung: c) 

Einen Ausdruck wie 

„schwarze Milch“ nennt 

man… 

a) Pleonasmus 

b) Oxymoron 

c) Homonym 

d) Tautolologie 

 

 

                           Lösung: b) 

Wie nennt man eine 

„Blütenlese“  bzw. eine 

hervorragende Sammlung 

von Gedichten oder 

Erzählungen? 

a) Amphibolie 

b) Anthologie 

c) Annuarium 

d) Agenda 

 

Lösung: b) 

Wie heißt in der 

Sprachwissenschaft der 

Bereich der Grammatik, der 

sich mit dem Bau und der  

Gliederung des Satzes  

befasst ? 

a) Semiotik 

b)Phonetik 

c) Syntax 

d) Semantik 
 

 

       Lösung  c) 



Welcher der folgenden 

Namen lässt sich nicht mit 

einem Kinderbuch von Astrid 

Lindgren in Verbindung 

bringen ? 

a)Blomquist 

b) Ronja 

c) Momo 

d) Lotta 

 

 

                           Lösung: c) 

Was hat jemand, der zu viel 

getrunken hat, nicht 

notwendigerweise ? 

a) Den Kanal voll 

b)Einen Frosch im Hals 

c)Schwer getankt 

d)Einen Affen sitzen 

 

 

 

Lösung: b) 



Einen Gegner bzw. einen 

Widersacher nennt man… 

a) Aggressor 

b) Agitatotor 

c) Autokrat 

d) Antagonist 

 

            Lösung d) 

Welche Redensart steht nicht 

für „abhauen“ oder „die 

Flucht ergreifen“? 

a) Fersengeld geben 

b) Das Hasenpanier 

ergreifen 

c) Flügge werden 

d) Die Kurve kratzen 

 

 

                            Lösung c) 

Unter dem Begriff 

Ambivalenz versteht man… 

 

a) Zweideutigkeit 

b) Gleichwertigkeit 

c) Zwiespältigkeit 

d) Gleichwertigkeit 

 

Lösung: c) 

Wer nicht unter Geldmangel 

leidet, ist … 

a) blank 

b) klamm 

c) abgebrannt 

d) flüssig 

 
Lösung: d) 



Eine falsche zeitliche 

Einordnung von Gegenstände 

oder Personen ist ein … 

a)Anachronismus 

b)Atavismus 

c) Algorhythmus 

d)Anabolismus 

 

 

                            Lösung  a) 

Welcher der vier Begriffe ist 

nicht sinnverwandt mit 

„Hoffnung“ ? 

a)Morgenluft 

b) Glanzlicht 

c) Silberstreifen 

d) Strohhalm 

 

            Lösung d) 

Wer redensartlich die Nase 

hoch trägt, ist … 

a) neugierig 

b) schadenfroh 

c) wortkarg 

d) dünkelhaft 

 
Lösung: d) 

Welche Gestalt aus der 

griechischen Mythologie 

starb, weil sie der Sonne zu 

nah kam ? 

 

a) Sisyphos 

b) Ikaros 

c) Tantalos 

 

Lösung: b) 



Welcher der folgenden Filme 

wurde nicht von Steven 

Spielberg gedreht ? 

a) Der weiße Hai 

b) Juressic Park 

c) Schindlers Liste 

d) Shining 

 
                                 Lösung: d) 

Wer gehört nicht zu den vier 

imaginären Partygästen in 

„Dinner for one“? 

a) Mr. Pommeroy 

b) Sir Toby 

c) Mr. Obama 

d) Admiral von Schneider 

 
 

 

Lösung: c) 

 
Welches Wort war das Unwort 

des Jahres 2008? 
 
 

a) Herdprämie 

b) Notleidende Banken 

c) Entlassungsproduktivität 

d) auländerfrei 

 

                                 Lösung: b) 

 
Aufgabe: Handelt der folgende 
Text  
 
"Was tun Sie", wurde Herr K. gefragt, 
"wenn Sie einen Menschen lieben?" "Ich 
mache einen Entwurf von ihm", sagte 
Herr K., "und sorge, dass er ihm ähnlich 
wird." "Wer? Der Entwurf?" "Nein", sagte 

Herr K., "der Mensch."   von 

a) der Nachahmungsbereitschaft 

b) vom Bildnisverbot 

c) der wahren Liebe 

d) der Bedeutung des Plans 

                                 Lösung: b) 



Wer schrieb den Briefroman „Die 

Leiden des jungen Werthers“? 

a) Günther Grass 

b) Johann Wolfgang von 

Goethe 

c) Friedrich Schiller 

d) Bertolt Brecht 

 

 

 

Wer schrieb den Briefroman „Die 

Leiden des jungen Werthers“? 

e) Günther Grass 

f) Johann Wolfgang von 

Goethe 

g) Friedrich Schiller 

h) Bertolt Brecht 

 

Wie heißt der treue Gefährte Don 

Quijotes? 

a) San Antonio 

b) Sancho Pansa 

c) Sandro Pansa 

d) Pedro Pablo 

 

 

 

 

Wie heißt der treue Gefährte 

Don Quijotes? 

e) San Antonio 

f) Sancho Pansa 

g) Sandro Pansa 

h) Pedro Pablo 

 

LÖSUNG B 

LÖSUNG B 

LÖSUNG B 

LÖSUNG B 



Wie heißt die Zauberschule, die 

Joanne K. Rowlings berühmte 

Romanfigur Harry Potter 

besucht? 

a) Oxford 

b) Hogwarts 

c) Gryffindor 

d) Wuthering Hights 

 

 

Wie heißt die Zauberschule, die 

Joanne K. Rowlings berühmte 

Romanfigur Harry Potter 

besucht? 

e) Oxford 

f) Hogwarts 

g) Gryffindor 

h) Wuthering Hights 

 

Welcher literarischen Gattung ist 

das Gedicht zuzuordnen? 

a) der Dramatik 

b) der Epik 

c) der Lyrik 

d) der Klangmalerei 

 

 

Welcher literarischen Gattung ist 

das Gedicht zuzuordnen? 

e) der Dramatik 

f) der Epik 

g) der Lyrik 

h) der Klangmalerei 
 

LÖSUNG C 

LÖSUNG B LÖSUNG B 

LÖSUNG C 



In welcher Stadt wurde Heinrich 
Heine geboren? 

a) in Bonn 
 

b) in Wuppertal 
 

c) in Düsseldorf 
 

d) in Koblenz 

 

 

 

 

 

 
 

In welcher Stadt wurde Heinrich 
Heine geboren? 

e) in Bonn 
 

f) in Wuppertal 
 

g) in Düsseldorf 
 

h) in Koblenz 

 

LÖSUNG C LÖSUNG C 



Welche berühmte Romanfigur 

muss in der Wildnis auf einer 

Insel überleben? 

a) Moby Dick 

b) Robinson Crusoe 

c) Oliver Twist 

d) Robin Hood 

 

 

 

 

Welche berühmte Romanfigur 

muss in der Wildnis auf einer 

Insel überleben? 

e) Moby Dick 

f) Robinson Crusoe 

g) Oliver Twist 

h) Robin Hood 

 

Wie heißt der berühmteste 

Detektiv aller Zeiten? 

a) Sherlock Holmes 

b) Edgar Wallace 

c) David Copperfield 

d) Götz George 

 

 

 

 

Wie heißt der berühmteste 

Detektiv aller Zeiten? 

e) Sherlock Holmes 

f) Edgar Wallace 

g) David Copperfield 

h) Götz George 

 

 
 

LÖSUNG B LÖSUNG B 

LÖSUNG A LÖSUNG A 



Wie heißen die Hauptabschnitte 

eines Dramas? 

 

a) Akte 

 

b) Strophen 

 

c) Kapitel 

 

d) Folgen 

 

 

 

 

 

 
 

Wie heißen die Hauptabschnitte 

eines Dramas? 

 

e) Akte 

 

f) Strophen 

 

g) Kapitel 

 

h) Folgen 

 

LÖSUNG A LÖSUNG A 



Wer oder was ist ein Haiku? 

 

a) Japanischer Dichter 

b) Japanische Kurzform des 

Gedichts 

c) Figur in einem Drama von 

Bertolt Brecht 

d) Krieger in einem 

japanischen Heldenepos 

 

 

 

Wer oder was ist ein Haiku? 

 

e) Japanischer Dichter 

f) Japanische Kurzform des 

Gedichts 

g) Figur in einem Drama von 

Bertolt Brecht 

h) Krieger in einem 

japanischen Heldenepos 

 

LÖSUNG B LÖSUNG B 



Welche Funktion hat ein 

appellativer Text? 

 

a)auffordern 

b)befehlen 

c)Inhalte vermitteln 

d)seine Meinung mitteilen 

 

 

 

 

 

       Lösung: a) 

Lösung: a 

Was ist ein Interrogativsatz? 

a) ein Fragesatz 

b) ein Ausruf 

c) ein Satz mit mehreren 

Nebensätzen 

d) ein unvollständiger 

Hauptsatz 

 

 

 

 

 

Lösung: ang: c) 

Welche der folgenden 

Rubriken gibt es nicht in einer 

Tageszeitung? 

a) Reportage 

b) Wetter 

c) Artikel 

d)Aufsatz 

 

 

 

 

Was muss ich bei einer 

Internet-Recherche nicht 

beachten? 

a)Wahrheitsgehalt der 

Internetseite 

b) Sicherheit 

c) Uhrzeit 

d) Kosten 

 

 

 



Lösung: d Lösung: c 

Was ist ein Interrogativsatz? 

a) ein Fragesatz 

b) ein Ausruf 

c) ein Satz mit mehreren 

Nebensätzen 

d) ein unvollständiger 

Hauptsatz 

 

 

 

Lösung: c) 

Welche Funktion hat ein 

appellativer Text? 

a)auffordern 

b)befehlen 

c)Inhalte vermitteln 

d)seine Meinung mitteilen 

 

 

 

  

 Lösung: a) 



Was muss ich bei einer 
Internet-Recherche nicht 
beachten? 

a)Wahrheitsgehalt der 
Internetseite 

b) Sicherheit 

c) Uhrzeit 

d) Kosten 

 

 

 

 

Lösung: c 

Welche der folgenden 
Rubriken gibt es nicht in einer 
Tageszeitung? 

 

a)Reportage 

b)Wetter 

c)Artikel 

d)Aufsatz 

 

 

 

 

Lösung: d 



Was bedeutet die Abkürzung 

EDV? 

a) elektrisches 

Datenbearbeitungs-verfahren  

b) experimentelle 

Datenverarbeitung 

c) elektronische 

Datenverarbeitung 

d)europäische Datenvermessung 

 

Lösung: c 

Lösung: c) 

 

  



 Was bedeutet die Abkürzung 
EDV? 

a) elektrisches 
Datenbearbeitungs-verfahren  

b) experimentelle 
Datenverarbeitung 

c) elektronische 
Datenverarbeitung 

d)europäische 
Datenvermessung 

 

 

Lösung: c) 
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